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„Sagt den verzagten Herzen: Seid getrost, fürchtet 
euch nicht! Seht, da ist euer Gott!“ – Jesaja 35,4 
Seit 1986 gibt es die ursprünglich vom Österreichischen Rundfunk ins 

erufene Aktion, ein Licht von einem Kind in der 
urtsgrotte von Bethlehem zu entzünden und 
it dem Flugzeug in alle Welt zu bringen. Heute 

sind es die christlichen PfadfinderInnen, die 
dieses Licht auch nach Paderborn bringen 
werden. 
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In diesem Jahr gab es erstmalig Stimmen, die 
rieten, auf diese Aktion zu verzichten: die 
icherheit in der Geburtsgrotte könne nicht 
antiert werden – und überhaupt, wie könne 
e Friedenskerze entzünden in einer von Krieg 

und Gewalt geprägten Stadt wie Bethlehem. 
Die PfadfinderInnen bestanden darauf – gerade in diesem Jahr muss 
das Licht in Bethlehem entzündet werden: sonst bestätigt man ein ganz 
falsches Bild von Weihnachten. Wir haben die Vorstellung von der Heili-
gen Nacht, an diesem Tag sei alles „heile Welt“ gewesen – aber genau 
das Gegenteil war der Fall! 
Das ist doch die Erfahrung von Jahr zu Jahr: Christus, der Sohn Gottes, 
kommt eben nicht automatisch in die schön geschmückten, mit reichen 
Geschenken ausgestatteten, lecker duftenden Weihnachtsstuben – 
wenn er kommt, dann kommt er an ganz anderen Orten zu ganz anderen 
Menschen: Zu denen, die in der Kälte, in der Not zittern, in deren Welt es 
zutiefst unfriedlich zugeht. Wir hier im Wohlstand meinen, wir müssten 
rennen und hasten, uns selbst unter Druck setzen, um für Harmonie und 
„heile Welt“ zu sorgen – und sind dann bitter enttäuscht, wenn genau 
das friedliche, „schöne“ Weihnachtsfest ausbleibt, das wir doch aus ei-
gener Kraft organisieren wollten.  
Das Friedenslicht ist ein Symbol für die Pflicht, uns selbst für den Frie-
den einzusetzen. So wie das Licht von Hand zu Hand weitergegeben 
wird, müssen wir auch den Frieden von Mensch zu Mensch wachsen 
lassen. So wie wir die kleine Flamme sorgsam behüten, müssen wir 
auch den Frieden behüten. Der Wochenspruch im Monat Dezember lau-
tet: „Sagt den verzagten Herzen: Seid getrost, fürchtet euch nicht! Seht, 
da ist euer Gott!“ Sicher ist nur: auch in der Advents- und Weihnachtszeit 
gibt es jede Menge verzagte Herzen. Sie zu trösten, ihnen das Licht zu 
bringen, lässt sich nicht durch ein Ideal von der „heilen Welt“ erreichen. 
Dazu muss ein Wunder geschehen: Gottes Sohn, der Friedensstifter, 
muss Mensch werden – und uns von innen her verwandeln. 

Pfarrer Detlev Schuchardt 
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Evangelische Öffentliche Bücherei 
im Gemeindezentrum der Ev. Kirche Bad Lippspringe 

Detmolder Str. 173 
geöffnet:  

 
Donnerstag:  15.30 - 17.30 Uhr

Sonntag:  10.30 - 12.00 Uhr
 
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen kein Buch besonders vor. Das Bü-
cherei-Team hat viele neue Bücher angeschafft und da wäre es un-
gerecht, eines allein hervorzuheben. 
Am besten Sie kommen so bald wie möglich mal wieder in die Bücherei 
und schauen sich die Neuerscheinungen in Ruhe an: bestimmt sind auch 
einige Bücher dabei, die für Sie oder Ihre Kinder interessant sind. 
Das Bücherei-Team freut sich auf Ihren Besuch! 
 
 

Der Besuchskreis berichtet...  
Seit etwa zwei Jahren besteht der Besuchskreis, der es sich zur Aufga-
be gemacht hat, Bewohner des Martinstiftes zu betreuen. Wir gehen 
gemeinsam spazieren und einkaufen; wir sitzen zusammen und unter-
halten uns, oder aber hören einfach nur zu. Einmal im Jahr machen wir 
auch einen Ausflug, in diesem Jahr waren wir im Tierpark Nadermann in 
Delbrück.  
Die Betreuerinnen und Betreuer treffen sich einmal im Monat, um Erfah-
rungen auszutauschen und um miteinander zu lernen. So waren wir zum 
Beispiel in der Gerontopsychiatrischen Tagesklinik in Paderborn und in 
der Palliativstation Bad Lippspringe. 
Bis zum Ende dieses Jahres sind noch folgende Veranstaltungen vorge-
sehen: am Mittwoch, 27. November, essen wir gemeinsam in Richts De-
el in Buke (Abfahrt 16.30 Uhr am Martinstift) und am Montag, 16. De-
zember, feiern wir mit den Bewohnern zusammen Advent im Martinstift 
um 17 Uhr. 
Wer Interesse am Besuchskreis oder an den genannten Veranstaltungen 
hat, kann sich bei Andrea Hagemann (Tel. 2242) oder bei Dirk Daniel 
(Tel. 83677) oder Schwester Mareili Kloth (Tel. 2090) melden. 
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Ein Nachbar stellt sich vor 
Die Katholische St. Martin Gemeinde in Bad Lippspringe hat einen 
neuen Pfarrer -  
 

Mein Name ist Georg Kersting. Ich wurde am 4.2. 
1961 in Herford geboren. Für Katholiken ist dies 
Diaspora. Mein Elternhaus liegt jedoch fünf Minuten 
von unserer Pfarrkirche entfernt. In Herford habe 
ich die Geborgenheit des Elternhauses, manche 
Freundschaften, eine lebendige Pfarrgemeinde und 
vielfältige Kontakte zu evangelischen Mitchristen 
erfahren. 1980 begann ich mit dem Theologiestudi-
um in Paderborn. Die sogenannten Freisemester 
führten mich später nach Tübingen, wo ich neben 
den Studien in katholischer Theologie oft bei re-
nommierten evangelischen Professoren hereinhör-

te. 1986 wurde ich zum Diakon geweiht und absolvierte ein halbjähriges 
Praktikum in Witten-Stockum. 1987 folgte die Priesterweihe und die erste 
Stelle als Vikar in Delbrück bei Paderborn. Anschließend wurde ich 
zweimal mit einer Doppelaufgabe betraut: Von 1991 bis 1997 war ich 
Regionalvikar der Seelsorgeregion Ruhr-Mark (ein Unterstützungsdienst 
des Erzbistums für Kirchengemeinden) und Pastor in Holzwickede-
Opherdicke. Anschließend (1997-2002) war ich Leiter der Abteilung Ge-
meinde- und Erwachsenenpastoral im Erzbischöflichen Generalvikariat 
und Pastor in Altenbeken-Buke. In diesen zurückliegenden seelsorgli-
chen Tätigkeiten war Ökumene stets ein Thema: sei es in besonderen 
Aktionen wie einem ökumenischen Gemeindefest in Opherdicke, einer 
Radwallfahrt auf den Spuren der Reformation mit der Seelsorgeregion 
1997, einem ökumenischen Tauferinnerungsgottesdienst bei der 1. Bu-
ker Glaubenswoche 2001 oder den vielen alltäglichen Kontakten und An-
lässen zwischen den Kirchengemeinden. 

 

Unser verstorbener Erzbischof Kardinal Degenhardt hat mir nun die St. 
Martin Gemeinde in Bad Lippspringe anvertraut. Am 15. September 
2002 wurde ich hier in einer sehr schönen Feier in die Gemeinde einge-
führt. Die nächste Einführung folgte am 29. September: gemeinsam mit 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort bin ich auch zu-
ständig für die Pfarrvikarie St. Marien in Schlangen. Ein besonders Pro-
jekt ist zudem der Aufbau des Pastoralverbundes der beiden katholi-
schen Lippspringer Gemeinden mit der St. Marien Gemeinde in Schlan-
gen. Hier wurde mir die Leitung übertragen. 
Bei meiner Einführung am 15. September 2002 spielte mir Pfarrerin Lüt-
kemeier einen Ball zu mit den Unterschriften aller Presbyter und der Auf-
schrift „Fair Play“. Zudem überreichte sie mir allerhand Leckeres und 
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Nützliches aus dem „Ökumenischen Treff - Eine Welt“. Die Tasse aus 
dem ökumenischen Treff ist mittlerweile in eifrigem Gebrauch und den 
mir zugespielten Ball will ich gerne aufgreifen: Ich freue mich auf gute 
Zusammenarbeit und gemeinsame Erfahrungen als Nachbar im gemein-
samen ökumenischen Haus (vgl. Eph 2,19-22).  

Pastor Georg Kersting 
 

 
 
Bis 2003 ist es nicht mehr weit .... 
und deshalb gibt es jetzt schon den 

Posaunenchor – Jubiläumskalender, 
den wir anlässlich unseres 100jährigen Bestehens für alle Freunde des 
Posaunenchores entworfen haben. 
Neben einer kurzen Chronik und umfangreichem Bildmaterial aus der 
Geschichte des Chores enthält der Kalender eine Übersicht über die Ju-
biläumsveranstaltungen, die im Laufe des Jahres stattfinden werden, 
sowie ein interessantes Preisrätsel. 
Der Kalender kostet 4 € und ist an folgenden Stellen erhältlich: 
 Gemeindebüro der Ev. Kirchengemeinde Bad Lippspringe 
 Ökumenischer Treff Bad Lippspringe 
 Buchhandlung Waltemode 
 Touristen-Informationszentrum der Stadt Bad Lippspringe 
 

 
 
 

 
 
 

Der Kalender eignet sich übrigens auch als Weihnachtsgeschenk! 
Der Posaunenchor 
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Brief aus Schweden 
Linda Dzieran, eine junge Frau aus unserer Gemeinde, ist 
nach ihrem Abitur für ein Jahr nach Örebro (Schweden) ge-
gangen, um dort in einer lutherischen Gemeinde mitzuarbei-
ten. Hier Auszüge aus einem ihrer Briefe: 
 

Liebe Gemeinde, 
 

nach zweieinhalb Monaten in Schweden ist es wieder Zeit für einen 
Brief. Viele Dinge, die am Anfang so fremd für mich waren, werden lang-
sam alltäglich, aber dennoch bringt jeder Tag etwas Neues. Ich möchte 
meine Arbeitswoche beschreiben, so dass Sie einen kleinen Eindruck 
von meinem Leben hier bekommen. 

Montag: 9-12 Uhr: Büroarbeit. Das hört sich langweilig an, aber irgend 
etwas gibt es immer zu tun. Handzettel für den Gottesdienst entwerfen, 
die Konfirmanden schriftlich an einen Ausflug erinnern, Bilder in der Kir-
che aufhängen, Aktivitäten für die Kindergruppe planen, ... 13-16 Uhr: 
„Öppen Förskola“, das ist vergleichbar mit unserem Miniclub. Eltern 
kommen mit ihren Kindern (0-3 Jahre) ins Gemeindezentrum und wir 
singen, spielen, basteln zusammen. Das ist unheimlich schön, weil die 
Kinder einfach so niedlich sind. Alle zwei Wochen kommt eine Kranken-
schwester und untersucht die Kinder, so dass die Eltern nicht extra zum 
Arzt müssen. 18.30 - 20.15 Uhr: Chor; letzte Woche haben wir mit den 
Proben für die Weihnachtskonzerte angefangen und alle haben mir von 
dem Lucia-Konzert vorgeschwärmt. Darauf bin ich sehr gespannt! 

Dienstag: 9-12 Uhr: „Öppen Förskola“. 15-17 Uhr: Miniorer, das ist eine 
Gruppe von 1. - 3. Klässlern und die Arbeit mit ihnen macht mir am meis-
ten Spaß. Wir bearbeiten immer eine Bibelgeschichte und singen, bas-
teln, spielen, ... Letzte Woche haben wir über Jona gesprochen und ein 
riesiges Aquarium mit vielen Fischen und natürlich Jona gebastelt. 17.30 
- 19.30 Uhr: Sprachkurs, darüber brauche ich nichts zu schreiben, der 
macht einfach eine Menge Spaß. 

Mittwoch: 7.30 Uhr: Morgenmässa, die dauert eine halbe Stunde und 
danach frühstücken alle Mitarbeiter dann zusammen. Hier heißt das FI-
KA. 8.30 Uhr: Arbeitstag: Mitarbeiterversammlung. Hier werden die Ter-
mine besprochen, jeder erzählt, was er in der letzten Woche gemacht 
hat, manchmal wird diskutiert, manchmal auch richtig gestritten, das ist 
immer ziemlich spannend. 13-15.30 Uhr Büroarbeit 15.30 - 18 Uhr „Öp-
pen Källare“, das ist die anstrengendste Gruppe der Woche, denn es 
handelt sich um Aussiedler- und Ausländerkinder (3./4. Klasse), die sich 
nicht so leicht etwas sagen lassen. Meistens spielen wir Hockey und 
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Fußball mit ihnen, um sie erst einmal auszupowern, bevor wir mit ihnen 
arbeiten. 

Donnerstag: 12-17 Uhr: Torsdagträffen: Seniorengruppe. Zu Beginn gibt 
es immer eine kurze Andacht, es wird gesungen, danach dann Kaffee 
und Kuchen. Vor zwei Wochen war dann ein schwedischer Pastor aus 
New York da, letzte Woche ein Akkordeonspieler, diese Woche war eine 
Frau da, die über „Astrid Lindgren und Christentum“ gesprochen hat. Der 
Donnerstag ist immer interessant. So langsam habe ich den alten Da-
men auch abgewöhnt, Deutsch mit mir zu sprechen. Aber es ist schon 
nett, wenn sie ihre Deutschkenntnisse auspacken und mich „artiges Mä-
del“ und „hübsches Fräulein“ nennen. Abends habe ich dann wieder 
Sprachkurs. 

Freitag und Samstag sind meine freien Tage. 

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst (wir haben immer zwischen 130 und 170 
Gottesdienstbesucher), danach Kirchenkaffee und anschließend helfe 
ich immer beim Aufräumen. 16-20 Uhr: Jugendgruppe, wir spielen, re-
den, bereiten Jugendgottesdienste vor, haben immer eine kleine An-
dacht und eine Bibelstelle, die wir bearbeiten. Manchmal kochen wir oder 
machen Musik. 

In diesem Wochenschema ist die Arbeit mit den Konfirmanden nicht ein-
geplant, weil die sich immer zu unregelmäßigen Zeiten treffen. Manch-
mal samstags, manchmal sonntags nach dem Gottesdienst oder Mitt-
woch abends. Die Konfirmandenarbeit ist hier ganz anders als in 
Deutschland. Ihnen wird viel geboten und sie können sich aus all den 
Angeboten die Dinge auswählen, die ihnen Spaß machen. Sie müssen 
allerdings eine bestimmte Anzahl von Stunden erfüllen und darauf wird 
hier streng geachtet. Letztes Jahr wurden von den 28 beginnenden Kon-
firmanden am Ende nur 15 konfirmiert. 

Gestern (2.11.) haben wir hier Allerheiligen gefeiert. Es gab einen Extra-
gottesdienst, in dem die Namen von allen Gemeindegliedern vorgelesen 
wurden, die im letzten Jahr gestorben sind. Das war alles sehr feierlich 
und wir vom Chor haben einige Choräle gesungen. Am Abend wurden 
dann auf allen Gräbern Lichter angezündet, wie auch schon am Freitag. 

Morgen gehe ich mit unserer Diakonin in den Gottesdienst der Taub-
stummen-Gemeinde (Dövkyrkan) hier in Örebro. Darauf bin ich ziemlich 
gespannt. 
Ich wünsche Euch und Ihnen allen noch einen schönen Herbst und eine 
gute Adventszeit 
 
Viele liebe Grüße 
Linda Dzieran 
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Seniorentreff "on Tour" 
Von Montag 9. bis Samstag 14. September besuchten wir Ostholstein. 
Unser Quartier war das Hotel "Zur schönen Aussicht" am Strand in Grö-
mitz. Das Wetter war an allen Tag schön wie im Sommer, jeden Tag hat-
ten wir Sonnenschein. Die Aussicht von der Caféterrasse auf Strand und 
Meer war für alle ein Genuss. 

Am Dienstag besuchten wir die Hansestadt Lübeck. Hier erfuhren wir 
vom ehemaligen "Kaufmannsglanz" und 'bestaunten alte, gut erhaltene 
Backsteinkunst. Besonders beeindruckend war der Besuch des "Heilig-
Geist-Hospitals". Die Fassade wirkt wie eine Stadtansicht im kleinen. An 
der Obertrave, wo früher die Koggen festmachten, haben heute kleine 
Frachtschiffe und Segeljachten ihren Liegeplatz. Wir bestaunten die Ma-
rienkirche mit ihrer hohen Raumwirkung, scheinbar endlos die Pfeiler-
welt, himmelhoch, der Ewigkeit sich nähernd. Der Spieltisch der Orgel 
befindet sich in schwindelerregender Höhe. Der Organist benötigt eine 
Viertelstunde, um auf seinen Platz zu kommen. 

Der Mittwoch war für das Strandleben vorgesehen: baden, schwimmen, 
im Strandkorb faulenzen und bummeln. Am Abend nahmen wir in der 
Nikolaikirche an einem Gedenkgottesdienst zum 11.9. teil. Im Anschluß 
erläuterte uns der Ortspfarrer das Altarbild, den kunstvoll und reich ver-
zierten Taufstein und den Aufbau des gesamten alten Altarraums. Don-
nerstag ging es nach Fehmarn. Die Insel ist wirklich "platt wie eine Flun-
der“. Die knapp 1 km lange Fehmarnsundbrücke verbindet die Insel mit 
dem Festland "Europa". 

Vom Fährhafen Puttgarden kann man per Fähre (mit Bus , Lkw, Pkw und 
Bahn) weiter nach Dänemark. Bei der Rundfahrt über die Insel fuhren wir 
durch sehr saubere Dörfer. Jeder Bauernhof hat riesengroße Scheunen. 
Bei den drei großen Kirchen machten wir Halt, es gibt die Feinste, die 
Kleinste, die Schönste, die Größte, so sagen sie. 

Einige Stunden besuchten wir die "Hauptstadt" des sechsten Kontinents, 
die Stadt Burg. Burg ist eine malerische Kleinstadt. Über den Dächern 
der Häuser in der einzigen Hauptstraße schließen sich die Kronen vieler 
Bäume fast zu einem Dach zusammen. Vorsichtig geht man auf der 
Kopfsteinpflasterung. In der Straße war noch reges Leben, obwohl die 
Saison vorbei war. Vor den Gasthäusern standen noch einladend Tische 
und Stühle. Zum Schluß dieses Tages machten wir noch einen Abste-
cher zum Hafen Burgstaaken und zu der 3 km entfernten Hotelanlage, 
den sogenannten Wohnsilos, die aber im Sommer durchaus ihren Zweck 
erfüllen, indem sie vielen Touristen Unterkunft geben, die den herrlichen, 
weichen Sand genießen. 
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Der letzte Tag war frei. Wir konnten im Ort bummeln, abends noch ein-
mal die beleuchtete Strandpromenade entlang flanieren und hier und da 
in Gruppen gemeinsam den Ausflug zur Ostsee beschließen. 

Am Samstag brachte uns unser Bus, der uns in den Tagen sicher und 
gut gefahren hatte, nach Bad Lippspringe zurück. Alle waren sich einig: 
die Gemeinschaft bei Wind und Wellen, Kultur und Natur hat uns gut ge-
tan. 

Edith Glatzer 

 

Jungschar - Gruppe: " Die wilden Rabauken " 
stellen sich vor 
Seit September 2002 haben wir eine neue Leitung - und einen neuen 
Namen. Der Begriff "Jungschar" war uns zu altmodisch, und so suchten 
wir nach einem Namen, der zu uns passt. 

 

Keine Angst, so wild sind wir Rabauken 
gar nicht. Eigentlich sind wir eine recht 
friedliche kleine Gruppe, die sich re-
gelmäßig jeden Montag von 14 - 16 Uhr 
im Gemeindezentrum trifft und gemein-
sam bastelt, singt, backt, spielt und 
Spaß hat. 

 

Wenn Du Lust hast und nicht jünger als 
7 Jahre, aber auch nicht älter als 10 Jahre alt bist, dann melde dich doch 
bei unserem Rabauken- Oberhaupt und schau zu einer Schnupperstun-

e vorbei. Bis dann ... 

elden sich bei : Susanne Fresen 
Tel.: 940 851 

 

d

 

Interessierte m
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Das Gemeindefest 2002  
und seine guten Auswirkungen 
 

Erinnern Sie sich noch an das 
Gemeindefest im Mai diesen 
Jahres? Es war ein schöner Tag 
mit herrlichem Wetter und viel 
Vergnügen für kleine und große 
Menschen unserer Gemeinde 
und für Gäste. Durch Spiele, 
Tombola und den Verkauf von 
Kuchen, Kaffee, Würstchen und 
kalten Getränken und vor allem 
durch den unermüdlichen 

Einsatz vieler Ehrenamtlicher sind gut 1.600 € Gewinn erzielt worden. 
Das Presbyterium unserer Gemeinde hatte beschlossen, dieses Geld 
einem Kindergarten der Initiative „Najdeh“ (Hilfe) im Flüchtlingslager 
Shatila im Libanon zukommen zu lassen. Zusammen mit einer Hoch-
zeitskollekte konnte ich bei meiner Reise in den Libanon im Oktober so 
fast 1.700 € überbringen. Kinder und Erzieherinnen des ev. Kindergar-
tens hatten noch ein wunderschönes selbst gebasteltes Buch über den 
Kindergarten, ein deutsches Bilderbuch und ein kleines Spiel, vor allem 
aber herzliche Grüße mit auf die Reise gegeben. 
Mariam Ebadeh, die Leiterin des Kindergartens, war begeistert von den 
unverhofften Mitbringseln. Voller Freude erzählte sie, dass der Kinder-
garten nun für wenigstens ein halbes Jahr eine schwere Sorge weniger 
habe: aufgrund von Geldmangel war eine Gruppe von der Schließung 
bedroht, da die Organisation kein Geld mehr für das Gehalt der Erziehe-
rin zur Verfügung hatte. Mit der Spende aus Bad Lippspringe können 
über 20 Kinder wenigstens ein halbes Jahr weiter in den Kindergarten 
kommen und eine junge Frau bekommt weiterhin ihr Gehalt, wird nicht 
arbeitslos, wie so viele Menschen im Flüchtlingslager. 
„Viele Grüße und gute Wünsche von den Kindern und Erzieherinnen des 
Shatila Kindergartens. Herzlichen Dank für Eurer Engagement, die Grü-
ße und die Informationen über den evangelischen Kindergarten und 
auch für die Geschenke. Wir haben uns sehr darüber gefreut.“, so heißt 
es in dem Brief, den Mariam Ebadeh im Namen ihres Kindergartens an 
Kirchengemeinde und ev. Kindergarten geschrieben hat. 
Für mich war es schön zu sehen, dass unser Gemeindefest helfen konn-
te, anderen Menschen neue Perspektiven zu öffnen. Noch einmal vielen 
Dank allen, die mit geholfen und mit gefeiert haben! 

A. Lütkemeier 
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Ökumenischer Treff - Eine Welt 
 

Öffnungszeiten  

 

 
Dienstag bis Freitag 10 - 12.30 Uhr 
und    15 - 18 Uhr 
Samstag   10-12.30 Uhr 
 
 

Termine - Termine – Termine - Termine 
 

 
 

Der Ökumenische Treff - Eine Welt - Bad Lippspringe wünscht allen eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! 
 
 

  2003 
    

13.01. 19.30 Uhr Treffen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
 

Arminiustr. 22a 

19.01. 11.30 Uhr Neujahrsbrunch Arminiustr. 22a 
28.01 19.30 Uhr Vortrag: 

Länder der Eine Welt 
 

Arminiustr. 22a 

 
 
 
 

Mache dich auf und werde licht 
MUSIK UND BESINNUNG IM ADVENT 
 
Im Anschluss an den ersten Advent werden - wie bereits im Jahr zuvor- 
regelmäßig ab dem 2. Dezember von montags bis freitags, 18.30 – 
ca.19.00 Uhr, in unserer Kirche unterschiedliche musikalische Beiträge 
und Texte dargeboten. Alle Menschen werden eingeladen, den Tag mit 
einer halben Stunde besinnlicher und entspannender Minuten abzu-
schließen. Kommen Sie, genießen Sie einfach das Zuhören und lassen 
die Ereignisse des Tages in Ruhe hinter sich! 
Den Abschluss der Adventszeit bildet in diesem Jahr das Weihnachts-
konzert der Kantorei am 4. Advent (22.Dez.),16.30 Uhr in unserer Kirche, 
unter dem Motto ...denn dein Licht kommt!. Neben weihnachtlichen 
Chorsätzen werden Werke u.a. für Orgel und Blockflöten zu hören sein.  
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Frauenfrühstück 
 
 

 
 
 

Düfte umgeben uns Tag für Tag, überall. Selten nehmen wir sie bewußt 
wahr und doch machen sich ganze Industriezweige Gedanken darüber, 
wie wir am besten an der Nase herumzuführen sind. Pfarrerin Birgit Rei-
che (Landesverband der Frauenhilfe, Soest) lädt ein zu einem Ausflug in 
die Welt der Düfte. 
Das Frauenfrühstück findet statt am  

SAMSTAG, 18. JANUAR 2003 
und beginnt um  9 UHR 
im    GEMEINDEZENTRUM, 
 

Das FrauenFrühstück ist eine offene Veranstaltung. Alle Frauen, die 
Interesse am Thema haben oder einfach Lust, sich für ein gemütliches 
Frühstück Zeit zu nehmen, sind herzlich eingeladen! 
Bitte melden Sie sich bis zum 14. Januar an: 
Gemeindebüro Frau Meyer  Tel: 51414 
Pfarrerin A. Lütkemeier Tel: 6616 

 

Kinderbibeltag 2003 
Der nächste Kinderbibeltag, eine seit Jahren äußerst beliebte Veranstal-
tung für Kinder ab der ersten Klasse, soll voraussichtlich am 15. März 
2003 stattfinden. Thematisch werden sich die Kinder in verschiedenen 
Gruppen diesmal mit „Leben und  Umwelt zur Zeit Jesu“ beschäftigen. 
Um möglichst vielen Kinder die Möglichkeit zur Teilnahme an diesem Er-
eignis zu geben, benötigen wir wieder viele Mitarbeiter/innen.  
 
Deshalb möchten wir an dieser Stelle schon einmal aufmerksam machen 
auf das Vorbereitungstreffen „Kinderbibeltag“ am Montag, 20.Januar 
2003 um 20.00 Uhr im Gemeindezentrum (Jugendraum). 
 
Nähere Informationen erhalten Sie auch bei U. Köhlert-Hanewinkel (Tel.: 
974311). 
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Grüße aus Sao Paulo 

G  A  A  V  E  R  

G R U P O  D E  A P O IO  A M A R  É  V I V E R  - G A AV E R
F U N D A D O  E M  0 9 /1 1 /1 9 9 8  

4 º  R T D  N º  3 7 5 .7 5 1  
C N P J  N º  0 3 .2 8 9 .2 6 7 /0 0 0 1 -3 9  —  IN S C R . E S T .:  IS E N T O  —  C C M  N º  3 .0 3 1 .7 6 -8           

        R u a  T a rq u in io  d e  S o u z a , 2 1 9   -   0 2 4 3 4 -0 4 0   -   M a n d a q u i  -   S ã o  P a u lo /S P  
         T e le fa x :  (0 X X 1 1 )  6 2 3 6 -1 3 3 7  

         E -m a i l:  g a a v e r@ zip m a il.c o m .b r  e    g a a v e r@ te rra .c o m .b r  

                      
 
São Paulo , den 1.10.2002 

 
Liebe Gemeinde,  
mit meinen Gedanken und Planungen bin 
ich schon auf der anderen Seite des 
Kontinentes, aber in der Realität gibt es 
noch viele Dinge in der kurzen Zeit hier zu 
erledigen.  
Die anstehenden Feste für unsere Kinder, 
Tag des Kindes und Weihnachten mit den 
Listen für die Geschenke. Gott sei Dank 
haben wir eine feste Gruppe, die sich 
jedes Jahr darum kümmert, das alle 
unsere Kinder bis inklusive 13 Jahren ein 
Päckchen zu Weihnachten erhalten, mit 
Garderobe, Schuhen und einem 

Spielzeug. Diese Gruppe ist ein Teil des Netzes von Helfern und sie 
werden nicht müde, jedes Jahr aufs Neue eine Weihnachtspatenschaft 
für ein Kind zu übernehmen und ein Weihnachtsfest zu organisieren.  
In unseren 65 Familien (77 Patienten) haben wir zur Zeit 124 Kinder und 
davon 84 von 0-13 Jahre. Und die Zahl der Anfragen auf Hilfe, mit we-
nigstens einem Lebensmittelpaket, steigt ständig.  
Es schmerzt mich jedesmal, wenn ich einer Familie eine Hilfe in dieser 
Form absagen muss, da natürlich auch unsere Vorräte begrenzt sind.  
Aber das Netz der Helfer nimmt zu. So erhielt ich einen Anruf von einer 
Organisation, die in Zusammenarbeit mit Betrieben und Schulen Kurse 
für Jugendliche macht, damit diese einen Start in die Berufswelt haben. 
Nach Beendigung dieser Kurse und Einsätze des Praktikums in den Be-
trieben war es Aufgabe eines jeden Schülers, anhand eines Vortrages 
über seine Erfahrungen zu berichten.  
Jeder Teilnehmer und Interessent hat als Eintritt mit 1 Kilo Lebensmittel 
bezahlt. So sind auf diesem Wege 2 Tonnen an Lebensmitteln zusam-
mengekommen, die an 9 Institutionen verteilt wurden. Und GAAAVER 
war eine der Begünstigten, wir erhielten eine Spende von 245 kg an 
Grundnahrungsmitteln. Ein neuer Kontakt, eine weitere Masche im Netz 
der Helfer. 
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Ich muss immer wieder an die Geschichte von Frau Eicher denken, die 
auf dem langen Korridor eines Krankenhauses in der Warteschlange mit 
einem Mann ins Gespräch kam, der das Ergebnis seines Aidstests erhal-
ten hatte. Es war positiv. Als sie fragte, wie er sich fühle, erzählte er ihr 
seinen Traum. Er war zum Seiltänzer geworden, tanzte auf einem Hoch-
seil in einem Zirkus. Über ihm der Himmel mit seinem Firmament und 
den Sternen, unter ihm die dahineilenden Menschen, von denen einige 
herauf schauten, aber keine Notiz von ihm nahmen, nicht stehenblieben. 
Er erzählte von seiner Angst in das endlose Tief zu fallen, in ein schwar-
zes Loch. Als Frau Eicher ihn fragte, was die Menschen, was wir tun 
können, lächelte er sie verschmitzt an und sagte:" Uma Rede, Dona", 
eine Hängematte damit ich, wenn ich falle, aufgefangen werde.  
Diese Geschichte, hier gekürzt wiedergegeben, ist zu meinem Leitobjekt 
geworden. Allein bin ich nichts, nur wenn wir gemeinsam gehen, zu-
sammen an dieser Hängematte arbeiten, hier und auf der anderen Seite 
des Ozeans, wird es uns gelingen, vielen "Seiltänzern" die Gewissheit zu 
geben, nicht in das Unendliche zu fallen. 
Ich danke Ihnen, das Sie mit uns zusammen, dem Stern der Hoffnung 
und GAAVER, durch Ihre Mitgliedschaft und Spenden dieses Netz über 
den Kontinent hinaus geknüpft haben und dazu beitragen, vielen Famili-
en und Aidskranken in ihrer Hoffnungslosigkeit ein wenig Sicherheit zu 
geben. Ich freue mich auf den bevorstehenden Besuch in Ihrer Gemein-
de und darauf, mit Ihnen die Hängematte zu erweitern. 
Und so verbleibe ich mit den besten Grüßen aus Brasilien 
 
Ihre Ingrid Köly-Hell 
 
Spendenkonto:  
STERN DER HOFFNUNG. Volksbank Paderborn 882 9797 900 (BLZ 
47260121), Stichwort "GAAVER"  
 

Husten vorbeugen oder 
heilen, ... 
... und gleichzeitig Schwester Ingrid und 
ihre Arbeit in Sao Paulo unterstützen! 
Eine Dose kostet 1 € - und 2 € gehen dann 
nach Sao Paulo: nicht nur ihr €, sondern 
auch der Apotheker spendet für jede Dose 
einen € für den Stern der Hoffnung! 
Sie erhalten die Bonbons im Gemeindebüro 
und am Bibelbüchertisch 
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Kantorei 2003 
Nach dem sehr erfolgreichen Konzert des „Elias“ in der Martinskirche am 
5. Oktober beginnt die Kantorei im neuen Jahr wieder mit einem völlig 
neuen Programm, das im neuen Jahr kein großes Konzert vorsieht, son-
dern sich mit Gottesdienstrepertoire , weltlichen Musikstücken und a-
capella-Werken beschäftigen wird. Für musikinteressierte Menschen, die 
vielleicht schon immer gerne singen wollten, bietet sich somit eine gute 
Gelegenheit, neu in diesen Chor einzusteigen bzw. erst einmal in eine 
der wöchentlichen Proben hineinzuschnuppern. Besonders willkommen 
sind Soprane und Tenöre! Die Proben finden regelmäßig mittwochs von 
20.00 – 22.00 Uhr im Gemeindehaus, Detmolder Str., statt. Weitere Aus-
künfte erteilt Ihnen gerne der Leiter des Chores, Kantor Ulrich Schneider 
(Tel.:1432) 
 

Familiennachrichten 
Getauft wurden:  
Eva Julia Stroiczek, Jan Hempelmann, Liam Schmelter, Leonie Raz, Ali-
na Zappini, Lena Zappini, Philipp Scharnholz, Annika Christine Nitschke, 
Viktoria Schnur, Lars Christian Feller, Dennis Kaiser, Tom Luca Hoff-
mann, alle Bad Lippspringe 

 
 

David Müller, Marienloh 
 

Simon Staub, Schloß Neuhaus 
 

Felix Hördler, Schwabach 
 

Carina Fräßdorf, Schwaney 

 

Getraut wurden:  
Ludmilla Vogel und Alexander, geb. Bakschejew, 
Bad Lippspringe 
Frank Täubert und Nadine, geb. Schlüter, Bad 
Lippspringe  

Beerdigt wurden: 
Rita Rappsilber, Hedwig Schilling, Charlotte Koltermann, Erdmann Leo-
pold Sakschewski, Charlotte Simon, Hilmar Laakmann, Elli Gerbig, Ursu-
la Wübbe, Dr. Gerhard Gursch, Emilie Schmidt, Anna Schiewe, Martha 
Poschner, alle Bad Lippspringe 
Gerhard Losemann, Neuenbeken 
Konrad Scholz, Benhausen 
Heinz Wünsche, Marienloh 
Karin Plückebaum, Paderborn 
Uwe Wolf, Schlangen 
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Geburtstage 
20.11. Grete Eikenberg 90 J. 
22.11. Heinz Wingender 80 J. 
23.11. August Möllenbernd 99 J. 
26.11. Dr. Werner Linke 97 J. 

 Friedrich Witt 94 J. 
 Käthe Schön 89 J. 
28.11. Luise Fischer 89 J. 
29.11. Karl Harmening 80 J. 
30.11. Elfriede Kornischka 87 J. 
 Martha Ortmann 75 J. 
04.12. Kurt Ruhtz 89 J. 
 Waltraud Morton 75 J. 

05.12. Minna Gründler 87 J. 
06.12. Gertrud Paul 92 J. 
 Elli Allen 90 J. 
07.12. Gerhard Manzelmann 80 J. 
09.12. Lucie Burkhardt 90 J. 

 Willy Krümmer 80 J. 
 Ursula Steinlein 75 J. 
10.12. Ekatharina Unruh 91 J. 
 Hanna Heidt 80 J. 
11.12. Else Handelmann 90 J. 
16.12. Sofie Kapeller 91 J. 
 Gertrud Hillebrandt 90 J. 
 Brunhilde Riemer 80 J. 
20.12. Erwin Zimmermann, B’hsen. 80 J. 
 Brigitte Habersang 75 J. 
21.12. Marie Keiser 93 J. 
22.12. Hildegard Witteler 92 J. 
24.12. Otto Meier 87 J. 
27.12. Robert Holöwa 96 J. 
30.12. Gertruda Wonigkeit 88 J. 
 Klara Trost 80 J. 
 Herbert Salan, M‘loh 75 J. 
03.01. Frieda Finke 88 J. 
04.01. Luise Höltermann 93 J. 
05.01. Magdalena Feuchthofen 89 J. 
 Ernst Gerhardts 88 J. 
06.01. Johann Schwabe 80 J. 
08.01. Charlotte Lenz 92 J. 
 Margot Schrammel 80 J. 
10.01. Hanna Pöhler 80 J. 
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11.01. Josef Wojtasik 75 J. 
12.01. Irmgard Kaspers 90 J. 
13.01. Otto Holtmann 88 J. 
14.01. Marie Schäfer 91 J. 
15.01. Elfriede Trojandt 92 J. 
 Emmi Bäcker 80 J. 
17.01. Helmut Kreis 80 J. 
18.01. Ella Ambrassat 85 J. 

21.01. Mathilde Schauer 89 J. 
 Gerhard Schrammel 80 J. 
 Karl Terasa 80 J. 
23.01. Martha Stein 89 J. 
 Helmut Böttcher 80 J. 
26.01. Luise Wend, M‘loh 92 J. 
 Erna Kreiter 90 J. 
27.01. Gertrud Zindel 94 J. 
 Hannelore Beyer 75 J. 
31.01. Irmhilde Beck 80 J. 
 
Wir veröffentlichen nur folgende Geburtstage: 75, 80, 85 Jahre und älter! 
Unser Pfarrer und unsere Pfarrerin besuchen, wenn möglich, die Ge-
meindeglieder zu runden Geburtstagen ab 75 Jahren. Bitte melden Sie 
sich, wenn Sie Besuch wünschen. 
Der Posaunenchor bringt auf Wunsch Gemeindegliedern, die 75 Jahre 
und älter sind und einen „runden Geburtstag“ feiern, ein Ständchen. Kon-
takt und Terminabsprachen sind über Pfarrer u. Pfarrerin, bzw. die Leite-
rin des Posaunenchores Frau Hagemann, möglich. 
 

Gottesdienste 
Bad Lippspringe  
10.15 Uhr 
 

Mi 20.11. Buß- und Bettag        m. Hl. Abendmahl 19.30 Uhr 

So 24.11. Ewigkeitssonntag       m. Hl. Abendmahl Pfr.Schuchardt 

 Kindergottesdienst 10.15 Uhr 

 Gedenkgottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag 

16.30 Uhr 
Pfrin.Lütkemeier 

Sa 30.11. Jugendgottesdienst 17 Uhr 
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So 01.12. 1. Advent m. Hl. Abendmahl Pfr.Schuchardt 

So 08.12. 2. Advent Familiengottesdienst Pfrin.Lütkemeier 

Sa 14.12. Jugendgottesdienst 17 Uhr 

So 15.12. 3. Advent Pfr.Schuchardt 

Di 17.12. Schulgottesdienst der Grundschule 8 Uhr 

So 22.12. 4. Advent Pfrin.Lütkemeier 

 Kindergottesdienst 10.15 Uhr 

Di 24.12. Heiligabend  

15 Uhr Christvesper f. Familien m. Kleinkindern Pfr.Schuchardt 

17 Uhr Christvesper Pfrin.Lütkemeier 

17 Uhr Jugendgottesdienst Pfr.Schuchardt  

23 Uhr Christnachtgottesdienst Pfr.Schuchardt 

Mi 25.12. 1. Weihnachtstag  
Der Gottesdienst um 6 Uhr entfällt! 

 

10.15 Uhr Gottesdienst m. Hl. Abendmahl Pfrin.Lütkemeier 

Do 26.12. 2. Weihnachtstag Pfr.Schuchardt 

So 29.12. 1. So. n. dem Christfest Pfr. Schuchardt 

Di 31.12. Altjahrsabend 18 Uhr 
Pfr.Schuchardt 

So 05.01. 2. So. n. d. Christfest m. Hl. Abendmahl Pfrin.Lütkemeier 

Mo 06.01. Epiphanias 19 Uhr 

Sa 11.01. Jugendgottesdienst 17 Uhr 

So 12.01. 1. So. n. Epiphanias Pfr.Schuchardt 

So 19.01. 2. So. n. Epiphanias Pfrin.Lütkemeier 

Sa 25.01. Jugendgottesdienst 17 Uhr 

So 26.01. 3. So. n. Epiphanias Pfr.Schuchardt 
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Neuenbeken 9 Uhr 
So 24.11. Ewigkeitssonntag Pfrin.Lütkemeier 

So 01.12. 1. Advent     mit Hl. Abendmahl Pfr.Schuchardt 

So 08.12. 2. Advent Pfrin.Lütkemeier 

So 15.12. 3. Advent Pfr.Schuchardt 

So 22.12. 4. Advent Pfrin.Lütkemeier 

Di 24.12. Heiligabend  

 Christvesper 15 Uhr 
Pfrin.Lütkemeier 

Mi 25.12. 1. Weihnachtstag Pfrin.Lütkemeier 

So 29.12. So. n. dem Christfest Pfr.Schuchardt 

Di 31.12. Altjahrsabend 16.45 Uhr 
Pfr.Schuchardt 

So 05.01. 2. So. n. dem Christfest Pfrin.Lütkemeier 

So 12.01. 1. So. n. Epiphanias Pfr.Schuchardt 

So 19.01. 2. So. n. Epiphanias Pfrin.Lütkemeier 

So 26.01. 3. So. n. Epiphanias Pfr.Schuchardt 

 

Termine 
Mi 20.11. Frauenhilfe in Neuenbeken 15 Uhr 

Sa 23.11. Gemeindeversammlung 15 Uhr 

So 24.11. Posaunenblasen auf dem Waldfriedhof 14 Uhr 

 Posaunenblasen auf dem Evang. Friedhof 15 Uhr 

Mo 25.11. 2000 Jahre Christenheiden– Frühstücksgespräch 9.30 Uhr 

Mi 27.11. Frauenhilfe in Bad Lippspringe 15 Uhr 

Do 28.11. Frauenkreis „Der letzte Do“ 20 Uhr 
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Sa 30.11. Konfirmanden-Blockunterricht 2004 14 Uhr 

So 01.12. Offenes Singen 15 Uhr 

Mo 02.12. Frauenabendkreis 19.30 Uhr 

Fr 06.12. Seniorentreff 15 Uhr 

Mo 09.12. 2000 Jahre Christenheiden– Frühstücksgespräch 9.30 Uhr 

Mi 11.12. Gesamt-Frauenhilfe-Adventfeier 15 Uhr 

Mo 06.01. – 
So 12.01. 

Allianz-Gebetswoche  19.30 Uhr  

Mo 13.01. Frauenabendkreis 19.30 Uhr 

Do 30.01. Frauenkreis „Der letzte Do“ 20 Uhr 
 

Veranstaltungen 
Eine-Welt-Stand/Bibelbüchertisch/ Offenes Gemeindezentrum 
Dorothea Willenborg  49 06 und Jürgen Peters 97 32 55  
 

Ev. Öffentliche Bücherei 
Angelika Peters  97 32 55, So 10.30 - 12 Uhr, Do 15.30 - 17.30 Uhr 
 

Frauenabendkreis, Emma Strate  58 35, 1. Mo im Monat, 19.30 Uhr 
 

Der letzte Do, Pfarrerin Antje Lütkemeier, Hermannstr. 24,  66 16 
 

Frauenhilfe, Ursula Johannsen  5 35 08, 14 tägl. im Wechsel mit Neu-
enbeken  
 

Gemeindebriefredaktion, Gemeindebüro Detmolder Str. 173,  51414 
und Fax 933509 
 

Jungschar (7-10 Jahre), Susanne Fresen,  940851, Mo 14 Uhr  
 

Kantorei, Ulrich Schneider  14 32, Mi 20 Uhr 
 

Kindergottesdienst-Vorbereitung Christiane Wittekind,  50179 
 

Lektorenkreis, Pfr. Schuchardt, nach Vereinbarung 
 

Miniclub, Beate Stolle  974739, Voranmeldung nötig! 
 

Posaunenchor, Andrea Hagemann  22 42, Do 20 Uhr 
 

Seniorenteff, Edith Glatzer  62 46, 1. Fr im Monat, 15 Uhr 
 

Versammlung der Spätaussiedler, David Langhofer  93 02 59, Sa 
15 Uhr, So 15 Uhr 
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Adressen 
Pfarramt Nord 
(nördlich der Bielefelder Str., Lange Str., Josefstr.) 
Pfarrerin Antje Lütkemeier, Hermannstr. 24,  66 16 
email: pfarrerinluetkemeier@evkirchebadlippspringe.de 
 

Pfarramt Süd 
(südlich der im Pfarramt Nord genannten Straßen, sowie Marienloh, Neuenbeken 
und Benhausen) 
Pfarrer Detlev Schuchardt, Friedrichstr. 2,  58 01 
email: pfarrerschuchardt@evkirchebadlippspringe.de 
 

Kirchmeister Martin Gasse, Hubertusstr. 17,  5 02 59 oder 5 21 25 
 

Kantor Ulrich Schneider, Hedwigstr. 10,   14 32 
 

Küsterin Ev. Kirche B.L. Ingrid Kehne, Mühlenflößstr. 19,  44 93 
 

Küsterin J.-Heermann-Haus, Neuenbeken Marlies Brukit, Gobbelinstr. 9, 14 53  
 

Friedhofsverwaltung Heinrich Strate, Josefstr. 12,  58 35 
 

Gemeindebüro Detmolder Str. 173, Martina Meyer,  5 14 14 und Fax 93 35 09,  
Di. und Do. 10-11 Uhr 
 

Internet: http://www.evkirchebadlippspringe.de 
Email: evkbali@gmx.net 
 

Bankverbindung: Kto. 9 226 655 000, Volksbank Paderborn, BLZ 472 601 21 
 

Jugendreferentin Kerstin Weitemeier  0 52 50/93 23 73 
 

Ev. Kindergarten Templiner Allee 12,   60 89, Leiterin: Gabriele Müller-Neumann 
 

Ev. Altenzentrum Martinstift, Mühlenflößstr. 19,  20 90, Birgit Heckers,  
 209100;    Ltd. Schwester: Mareili Kloth,  209101 
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